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In den letzten Jahren häufen sich die Berichte, wonach verschie-
dene synthetische Stoffe, vor allem chlorsubstituierte Phenoxyessig- und
Benzoesäuren, in der Lage sind, die Formbildungsvorgänge von Pflan-
zen zu beeinflussen und auf diese Art mannigfache Mißbildungen von
Pflanzenorganen hervorzurufen. Insbesondere die Beeinflussung junger
Blattanlagen, durch die es zur Ausbildung verschiedenartiger abnormer
Blattformen wie z. B. „Trichterblätter" (LINSER, FROHNER & KIRSCH-
NER 1954) sowie zu einer Verringerung der Blattanzahl und Blattfläche,
aber auch zu einer veränderten Blattfolge (LINSER, FROHNER & KIRSCH-
NER 1955) kommt, wurde bei einer großen Anzahl von Pflanzen beob-
achtet und genauer studiert.

In nachfolgender kurzer Mitteilung soll über ein Auftreten morpho-
logischer Veränderungen an den Früchten und Fruchtstielen, sowie am
Blütenboden von Capsella bursa-pastoris als Folge einer Wachstums-
beeinflussung durch synthetische Wuchsstoffe, insbesondere 2,4-Dichlor-
phenoxyessigsäure, berichtet werden. Im Frühjahr 1956 wurde auf
einem Versuchsfeld des Biologischen Laboratoriums der österreichische
Stickstoffwerke AG. in Leonding bei Linz ein Herbizidversuch mit
2,4-dichlorphenoxyessigsaurem Natrium durchgeführt. An das Versuchs-
feld angrenzend fand sich als wucherndes Unkraut eine große Anzahl
von Ccupsella-Pflanzen. Obwohl diese beim Sprühversuch nicht direkt
vom Sprühmittel getroffen wurden, zeigten sich etwa 14 Tage nach der
Versuchsspritzung an ihnen eigenartige Veränderungen der Früchte
und Fruchtstiele. Die einfachste Abweichung von der Normalform be-
stand darin, daß ein Fruchtstiel nicht nur eine Frucht, sondern neben-
einander zwei Täschchen trug. Bei einer größeren Anzahl von Pflanzen
konnten jedoch auch 4 bis 6, in einigen Fällen sogar noch mehr Früchte
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auf einem einzigen Stiel beobachtet werden. Der Fruchtstiel war in
diesen Fällen stark verbreitert und schien aus mehreren Einselstielen
zusammengesetzt (Abb. 1 A, B).

Die Früchte waren in vielen Fällen ebenfalls verändert, und zwar
zeigten sie eine ganz regelmäßig symmetrisch 3-, 4- und 6-fächrige Aus-

Abb. 1. Capsella bttrsa-pastoris. — A und B: Mehrere Früchte auf einem stark
verbreiterten Fruchtstiel; die mehrfächerigen „quirlförmigen" Früchte sind
deutlich erkennbar. — C: Mit 2,4-dichlorphenoxyessigsaurem Na (10--%)
behandelte Frucht mit starken Wucherungen des Blütenbodens. — D: Dieser
Blütenboden nach Entfernung der Frucht von oben gesehen; sechs symme-

trisch angeordnete kugelförmige Auswüchse sind deutlich erkennbar.
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bildung. Da die zusätzlichen Fächer senkrecht auf dem Täschel stehen,
erscheinen die veränderten Früchte als auffallender mehrteiliger
„Quirl". Diese Quirle standen meist zu mehreren auf einem stark ver-
breitertem Fruchtstiel. In einigen Fällen war auf einem Fruchtstiel eine
größere Anzahl sowohl normaler als auch „quirlförmiger" Früchte vor-
handen (Abb. 1 A, B).

Eine andere morphologische Veränderung konnte an Capsella-Pflan-
zen erzeugt werden, deren junge Früchte in eine wässerige 10—2%ige
Lösung von 2,4-dichlorphenoxyessigsaurem Natrium getaucht und darin
sechs Stunden belassen wurden. Vierzehn Tage nach der Wuchsstoff-
behandlung zeigten sich am Blütenboden der behandelten Pflanzen kugel-
förmige, aus kleinen meristematischen Zellen aufgebaute Wucherungen,
die in zwei Reihen übereinander angeordnet waren (Abb. 1 C). Bei Ent-
fernung der Frucht und Ansicht des Blütenbodens von oben her
(Abb. 1 D) war zu beobachten, daß diese Auswüchse in der Zahl 6 vor-
handen und stets regelmäßig symmetrisch angeordnet waren. Die Induk-
tion dieser Auswüchse mit 2,4-D war stets reproduzierbar.

Ob es sich bei den genannten Auswüchsen um abnorm gewachsene
Nektarien oder um andere ausgewachsene, vielleicht rudimentäre Anlagen
handelt, muß einer weiteren, vor allem anatomischen Untersuchung vor-
behalten bleiben.

Für die Herstellung der Photos danke ich Herrn Doz. Ewald SCHILD,
sowie Herrn Dr. Robert JAROSCH herzlichst.

Z u s a m m e n f a s s u n g

An Capsella bursa-pastoris konnten durch synthetische Wuchs-
stoffe verschiedene morphologische Abweichungen hervorgerufen wer-
den, wie „quirlförmige", mehrfächerige Früchte oder kugelförmige
Wucherungen des Blütenbodens, deren morphologische Natur erst zu
klären ist.
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